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Inhalt



• koha in Deutschland (fast) nur in 
wissenschaftlichen Bibliotheken oder OPLs

• Verbreitung durch neue Hostinganbieter
(LMS Cloud GmbH, Admin Kuhn, ThULB)

• Bewegung auf Softwaremarkt für 
Bibliotheksmanagementsysteme

Ausgangslage in Deutschland



• WBs sind oft in die Campus-IT eingebunden,
dadurch flexiblere Strukturen

• mehr IT-Know-How im WB-Bereich

IT-Struktur in WBs



• ÖBs sind oft Teil eines regionalen 
Rechenzentrums oder integriert in städtische 
Infrastrukturen

• Hosting und Support erwünscht, da kein IT-
Know-How in den ÖBs direkt vorhanden

IT-Struktur in ÖBs



• Hostinganbieter genügen den Kriterien der ÖV 
Support („Rund-um-Sorglos-Paket)

• Koha in vielen Funktionen „ÖB-tauglich“
• Differenzierte Kassenverwaltung
• Zweigstellenverwaltung
• Schnittstellen zu vielen Geschäftspartnern
• Fernleihe (Anbindung BSZ)
• OPAC

Vorteile von koha in ÖBs



• Keine Lizenzkosten → Planungssicherheit
• Geringerer IT-Aufwand
• Flexibler Einsatz der Software
• Entwicklungspotenzial → zukunftssicher
• Vernetzung durch weltweite Community

Vorteile von koha in ÖBs



• Wachsende Nutzerschaft
• Vernetzung durch koha D-A-CH AG

Zukunft von koha in öffentlichen Bibliotheken

koha hat Entwicklungspotenzial!



Vielen Dank!
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